
Der Wiesbadener Halb-Ironman 
70.3 forderte am 16. August 
von den rund 2.000 Teilnehmern 
sportliche Höchstleistungen. Drei 
Athleten wollten aber nicht nur 
ein gutes Ergebnis erreichen, 
sondern mit ihrer Teilnahme 
auf die Arbeit der Clowndokto-
ren hinweisen und deren Arbeit 
unterstützen. Im sogenannten 
Clowndoktoren-Team starteten 
die Langstreckenweltmeisterin im 
Schwimmen Angela Maurer, der 
Journalist Rüdiger Schmitt und 
der Friseur-Vizeweltmeister Axel 
Russ aus Biebrich. Russ war es 
auch, der aus Anlass des 111-jäh-

rigen Firmenjubiläums von „axel 
russ hairdesign“ die Idee für die 
Aktion hatte.

Wettbewerbsbegleitend 
hatten die drei Sportler 
und die Clowndoktoren 
außergewöhnliche Prei-
se für eine Tombola zur 
Verfügung gestellt. Alle 
Einnahmen aus dem Losverkauf 
waren für die Arbeit der Clown-
doktoren bestimmt, die regelmä-
ßig Kinderkliniken besuchen und 
unter dem Motto „Lachen ist die 
beste Medizin“ Freude in das Le-
ben kranker Kinder bringen. Beate 

Schöffel von den Clowndoktoren 
konnte sich am Ende der Aktion 

über eine Spendensumme 
von 7.352,41 Euro freu-

en. „Mit dieser Spende 
können wir vier Mona-
te unsere wichtige Ar-
beit in zahlreichen Kin-

derkliniken, nicht nur in 
Wiesbaden, fi nanzieren“, 

freute sich Schöffel.

Am 22. August fand im Friseursa-
lon von Axel Russ die Preisüber-
gabe an die Gewinner statt. Über 
einen Clowndoktoren-Auftritt 
bei einer privaten Feier konn-

te sich Ruth Ernst freuen. Drei 
Trainingseinheiten mit der Lang-
streckenschwimmerin Angela 
Maurer gewann Christine Dubois 
und eine 15-minütige Rede für 
einen beliebigen Anlass von Re-
denschreiber Rüdiger Schmitt ge-
wann Joachim Schmidt. Je einen 
Gutschein für ein Jahr kostenlose 
Friseurdienstleistungen bei Axel 
Russ gewannen Anja Schönwet-
ter und Annette Franz-Riedel. 
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7.352,41 Euro
für die Clown-

doktoren

Drei „Ironmans“ engagieren sich für guten Zweck

Die Clowndoktoren verste-
hen sich als Kameraden, 
die die Kinder beim Ge-
nesungsprozess begleiten 
und unterstützen. Mit ihren 
Verkleidungen als lustige 
Ärzte und Namen wie Dr. 
Schnickschnack oder Dr. Tra-
lala  versuchen die Clowns, 
dem Krankenhausaufenthalt 
etwas von seiner Ernsthaf-
tigkeit zu nehmen. Mit ihrem 
Puppenspiel, Theater und 
ihrer Musik sowie Pantomi-
me bringen die Clowns den 
Kindern regelmäßig an zwei 
Tagen in der Woche Freude 
an das Krankenbett. Durch 
die Einbeziehung der klei-
nen Patienten in ihre Späße 
unterstützen und fördern sie 
die gesunde, spielerische Sei-
te der Kinder, aktivieren de-
ren Selbstheilungskräfte und 
unterstützen somit die medi-
zinische Therapie durch die 
Kraft des Humors. Weitere 
Infos zur Arbeit der Clown-
doktoren gibt es im Internet 
unter www.clown-doktoren.
de.

Übergabe der Preise an die Gewinner bei der von Axel Russ (links) initiierten Aktion zugunsten der 
Clowndoktoren, bei der sich Beate Schöffel (rechts) von den Clowndoktoren über einen stattlichen 
Spendenscheck freuen konnte.




